
         Angewandte Geologie

Grübenfeld am Rothbach E von Böbrach

Geotop-Nummer: 276G012

Maßstab 1:20.000

Objekt-ID:

1 km

Stand: 21.09.2017

6944GT015002

BöbrachGemeinde:

Landkreis/Stadt: Regen

Geländehöhe: 525 m NN

Größe (Länge x Breite) 600 x 100 m

Fläche: 60.000 m²

Bayerisches Bodeninformationssystem

Topographische Karte (TK25): 6944 Bodenmais

Objektlage und -größe

Geologische Raumeinheit: Hinterer Bayerischer Wald

Kurzbeschreibung des Geotops

Auf einer Länge von knapp 1.000 m begleiten Seifenhügel den Lauf des Rothbachs. Die bis zu 5 m hohen
Relikte von Goldwäscherei bestehen aus Geröllen von Gneis, Quarz und Granit.
Als Blütezeit der Gewinnung von Seifengold dürfte wohl das Spätmittelalter (älteste urkundliche Erwähnung
im Jahre 1312) und die frühe Neuzeit infrage kommen. Historisch gesicherte Details gibt es allerdings
weder hinsichtlich des Beginns der Goldsuche, noch hinsichtlich der Ausbeute.
Ein Rundwanderweg um Bodenmais und Böbrach (weiß auf blau 4) erschließt das Gelände.
Das Objekt steht als Bodendenkmal unter besonderem Schutz (Denkmal-Nr. D-2-6944-0052).

UTM-Koordinaten (Zone 32):

Ostwert:

Nordwert:

Längengrad:

Breitengrad:

UmweltAtlas Bayern: Angewandte Geologie

13.053889° E

49.052896° N

5.441.256

796.163

Geographische Koordinaten (WGS84)
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Nr. Geotoptyp

1 Seifenwäscherei

Nr. Geologie des Geotops

1 Niederterrassenschotter

Nr. Petrographie des Geotops

1 Kies

Naturpark

Nr. Schutzstatus des Geotops

1 Bodendenkmal

2 Landschaftsschutzgebiet

3

Nr. zum Geotop vorhandene Literatur

1 Eichhorn et al. (2017): Auf den Spuren des bayerischen Goldes (...)

2 Pfaffl (2009): Der Bayerische Wald

Oberpleistozän

Chronostratigraphie des Geotops

Erreichbarkeit:

Zustand/Nutzung:

Aufschlussart: Pinge

keine Angabe

anfahrbar

Beschreibung des Geotops
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Bedeutung

Allgemein geowissenschaftlich: bedeutend

Bewertung des Geotops

Regionalgeologisch: regional bedeutend

Öffentlich: Exkursions-, Forschungs- und Lehrobjekt

Zustand und Häufigkeit

Erhaltungszustand: nicht beeinträchtigt

Vergleichbare Geotope in der Region: mehrfach (5 - 7 vergleichbare Geotope)

Regionen mit gleichartigen Geotopen: mehrfach (in 2 - 4 geol. Regionen)

Geowissenschaftlicher Wert

Einstufung*: wertvoll

Stand: April 2024

* mögliche Einstufungen sind: geringwertig, bedeutend, wertvoll, besonders wertvoll

Vollbildansicht (Klick auf das Bild)
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